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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen und Leser, 

haben Sie es gemerkt? 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind 

die Südhöhen schon gut zwei Mo-

nate eine Gemeinde. Denn zum 
01.01.2026 wurde umgesetzt, was 

schon länger beschlossen 

war und vorbereitet wur-

de: St. Christophorus, St. 

Hedwig und Hl. Ewalde 

haben sich der Kirchenge-
meinde St. Joseph ange-

schlossen, die nun das 

gesamte Gebiet der bishe-

rigen Pfarreiengemein-

schaft „Südhöhen“ um-

fasst. 

Sie haben nichts gemerkt? 

Das ist nicht weiter verwun-
derlich, denn die Auswirkungen 

betreffen zunächst den Verwal-

tungsbereich. Verwaltungsleitung, 

Pfarrbüros und Kirchenvorstände 

hatten und haben hier einiges zu 

leisten, wofür ihnen großer Dank 
gebührt. Ansonsten läuft alles wie 

bisher weiter: Gottesdienste, Beer-

digungen, Taufen, Vorbereitung 

auf die Erstkommunion, Veranstal-

tungen usw. finden wie gewohnt 

statt. Mit Nicole Sartorius konnten 

wir zwar eine neue Mitarbeiterin 
im Pfarrbüro St. Joseph begrüßen, 

was für die Öffnungszeiten aber 

keine Veränderung bedeutet. Und 

die Veränderung beim Beginn der 

Sonntagsmessen in St. Joseph und 

St. Hedwig hängt nicht mit der Fu-

sion zusammen, sondern ist der 
besseren Praktikabilität für Kir-

chenmusiker*innen, Küster*innen 

und Priester geschuldet (s. Seite 

19). 

Als Nächstes stehen jetzt 

die Neuwahlen der Gre-

mien am 21./22.03.2026 
an. Der Zusammen-

schluss zu einer Kirchen-

gemeinde wird dabei 

dadurch deutlich, dass 

erstmals ein gemeinsa-

mer Kirchenvorstand 

gewählt wird, der dann 
alle finanziellen, bauli-

chen und rechtlichen Entscheidun-

gen für die vergrößerte Kirchenge-

meinde St. Joseph trifft. Dabei wird 

er mehr denn je auf die Zuarbeit 

und Verantwortungsübernahme 
von Engagierten vor Ort angewie-

sen sein. 

Bei den Gemeinderatswahlen bleibt 

alles beim vertrauten Ablauf: Jede 

Gemeinde wählt ihren Gemeinde-

rat, der mit denen der anderen Ge-

meinden den Pfarrgemeinderat der 
Südhöhen bildet. Die Gemeinderäte 

wählen anschließend wie gewohnt 

Vertreter*innen für das Leitungs-

team, das in bewährter Praxis nach 

dem Prinzip der Einmütigkeit alle 

Foto: Norbert Grund 
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pastoralen Entscheidungen trifft, 

die die gesamten Südhöhen betref-

fen. 

Also alles halb so wild, nicht der 

Rede wert? 
Im Gegenteil, denn durch die Rah-

menbedingungen vor allem im fi-

nanziellen Bereich wird viel zu re-

den sein, wie auf die rückläufigen 

Einnahmen angemessen reagiert 

werden kann und das Leben in der 
vergrößerten Kirchengemeinde auf 

den Südhöhen mit ihren vier Orts-

gemeinden zukunftsfähig aufge-

stellt werden kann. Hier werden der 

gemeinsame Kirchenvorstand so-

wie die Gemeinderäte mit dem Lei-

tungsteam besonders gefordert 
sein. 

Dass sich trotz dieser Herausforde-

rungen so viele Menschen gefun-

den haben, die bei den Kirchenvor-

stands- und Gemeinderatswahlen 

kandidieren, stimmt mich sehr zu-

versichtlich, dass im erprobten Mit-

einander der Südhöhen eine gute 

Lösung gefunden wird. 

Meine Bitte: Schenken Sie den 
Kandidat*innen Ihr Vertrauen und 

bringen dies zum Ausdruck, indem 

Sie am 21./22.03.2026 von Ihrem 

Wahlrecht Gebrauch machen. 

Selbstverständlich ist dies im Vor-

feld auch per Briefwahl möglich. 
Stärken Sie den sich neu bildenden 

Gremien den Rücken durch ein 

breites Votum aus Ihrer Gemeinde. 

Und begleiten Sie deren Arbeit 

durch ihre Anregungen, Ideen und 

konstruktive Kritik. 

Norbert Grund 
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Vertraut 

Wie liegt die Welt so frisch und tauig 

Vor mir im Morgensonnenschein. 

Entzückt vom hohen Hügel schau ich 

Ins frühlingsgrüne Tal hinein. 

Mit allen Kreaturen bin ich 

In schönster Seelenharmonie. 

Wir sind verwandt, ich fühl es innig, 

Und eben darum lieb ich sie. 

Und wird auch mal der Himmel grauer; 

Wer voll Vertraun die Welt besieht, 

Den freut es, wenn ein Regenschauer 

Mit Sturm und Blitz vorüberzieht. 

 
Das Gedicht „Vertraut“ stammt aus der Feder von Wilhelm 

Busch. 

 

Quelle: https://www.gedichte7.de 

Foto: B. Flöth 
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Aktuelles 

Pfr. Walraf verstorben 

Mit großer Betroffen-

heit haben viele Chris-

tinnen und Christen auf 

den Wuppertaler Süd-

höhen erfahren, dass 

Pfr. Walraf, ihr ehema-
liger Pfarrer, am 31.12.2025 

im Alter von 88 Jahren ge-

storben ist. Von 1989 bis 

2001 war er Pfarrer von St. 

Christophorus, Hl. Ewalde 

und St. Hedwig. Er hat sich 

bei den Menschen auf den 
Südhöhen immer wohl gefühlt, so 

dass er auch sein 50-jähriges Pries-

terjubiläum mit einem  

 

Festgottesdienst am 

22. September 2013 in Hl. 

Ewalde gefeiert hat. 

Pfr. Walraf bezeichnete 

sich in der Einladung zu 
seinem Priesterjubiläum als 

„‘Wanderprediger‘ für drei 

Gemeinden auf den Wupper-

taler Südhöhen“. Als solcher 

hat er Spuren in unseren Ge-

meinden hinterlassen. Bei je-
dem auf unterschiedliche Art 

und Weise. 

Rainer Kramm 

Fotos:H. Schmahl, R.Kramm 

 

Abschied Pfarrer Walraf 

Erinnerung an Pfarrer Walraf (1) 

Zusammen mit vielen weiteren Ge-
meindemitgliedern unserer Südhö-
hen haben wir uns an einem kalten, 
ungemütlichen Wintertag in der bis 
auf den letzten Platz gefüllten Pfarr-
kirche in Leichlingen von Pfarrer 
Walraf verabschiedet.  
 
Fast zeitgleich bin ich mit ihm in 
Cronenberg heimisch geworden – 
er hat mich in der Gemeinde ver-
netzt und mich zu meinem ersten 
Ehrenamt in der Bücherei und zur 
Jugendarbeit gebracht. Ihm konnte 
ich in vielen guten Gesprächen mei-
ne Sorgen anvertrauen.  
 

Am 30. April 1994, seinem Geburts-
tag, hat er dann meinen Mann und 
mich in einem ganz wunderbaren 
Gottesdienst getraut - und hat später 
dann unsere drei Kinder getauft, be-
vor er, der "Wanderprediger", dann 
weiterzog... 

Christiane Burghoff  

 

(Text u. Foto) 



7 

Aktuelles 

Erinnerung an Pfarrer Walraf (2) 

 

Meine ersten Schuljahre habe ich an 
der katholischen Grundschule 
Ackerstraße in Heckinghausen ver-
bracht. Dort ging dann das gesamte 
3. Schuljahr im Klassenverband zur 
Erstkommunion und wurde im Reli-
gionsunterricht gemeinsam auf das 
große Ereignis vorbereitet. Unser 
Religionslehrer war Hans Josef Wal-
raf, der damals Kaplan der Gemein-
de St. Elisabeth war.  

Ich erinnere mich, wie er uns mit 
einem Beispiel nahegebracht hat, 
wie wichtig Gott für unser Leben ist: 
Ein Leben ohne Gott ist wie ein Auto 
ohne Benzin im Tank - man kommt 
nicht vorwärts - es fehlt etwas ganz 
Wichtiges. Das hat mir als Kind ein-
geleuchtet. 
 
Umso überraschter war ich, als wir 
nach unserem Umzug nach Cronen-
berg in die Kirche Hl. Ewalde ka-
men: Herr Walraf war der neue Pfar-
rer der Gemeinde! 
Eine Begebenheit ist mir noch in 
lebhafter Erinnerung: Herr Walraf 
taufte das Kind unserer guten Freun-
de. Es waren viele Kinder bei der 
Tauffeier dabei und Herr Walraf war 
in seinem Element. Mitten während 

seiner Ansprache nahm er unsere 
Tochter Annika auf den Arm und 
sprach weiter, nicht ahnend, dass sie 
gerade die ersten Tage ohne Windel 
war. Wir als Eltern haben Blut und 
Wasser geschwitzt in der Angst, es 
könnte schief gehen. Der Ansprache 
konnten wir nicht wirklich folgen, 
aber es passierte zum Glück kein 
Malheur. Nach der Tauffeier haben 
wir Pfarrer Walraf erzählt, in wel-
cher „Gefahr“ er geschwebt hat, aber 
er nahm es mit Humor. 
Herr Walraf hat unsere Kinder ge-
tauft und die beiden älteren auch zur 
Erstkommunion begleitet. Er hatte 
die Gabe, genau zuzuhören und dann 
gezielt zu fragen, ob man sich vor-
stellen könnte, bei dieser oder jener 
Aufgabe in der Gemeinde mitzuma-
chen. So kam mein Mann in den 
Kirchenvorstand und ich zum Fami-
lienmesskreis und zum Besuchs-
dienst. 
Auch sein Abschied war besonders: 
in seiner letzten Familienmesse in 
Hl. Ewalde ging er mit allen Kin-
dern zu einem der Apostelleuchter 
und erzählte ihnen davon, wie Jesus 
seine Jünger in die Welt hinaus ge-
schickt hat. So sei es auch bei ihm, 
führte er aus, er wäre nie für lange 
Zeit an einem Ort, sondern würde 
nach einer gewissen Zeit immer wei-
terziehen. Unsere Kirche sei daher 
auch wie ein Zelt gebaut - kein ewi-
ges Haus, sondern eine Unterkunft 
auf Zeit. Das war für die Kinder, die 
natürlich sehr traurig waren, ein-
leuchtend und hat ihnen den Ab-
schied erleichtert. 

Gaby Schneider (Text u. Foto) 
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Aktuelles 

 

Aus heiterem Himmel 

Warum unsere Kirche jetzt ein Ge-
rüst trägt: 

Wenn vier Gemeinden fusionieren, 
so ist das ein bisschen wie eine 
Hochzeit: Man bringt nicht nur die 
Gemeinschaft und sich selbst mit 
ein, sondern auch unterschiedliche 
Sorten von Mitgift. Hl. Ewalde 
bringt viele Bauvorhaben und Sa-
nierungsprojekte mit, und seit Ende 
2025 noch mehr, nämlich eine Be-
ton-Fassaden-Sanierung. 

Denn Ende des Jahres 2025 haben 
sich kleinere Betonflächen von der 
Fassade des äußeren Kirchenkran-
zes gelöst und sind in den Hofbe-
reich des KITA-Außengeländes 
gefallen. Das Wichtigste zuerst: 
Sicherheit geht vor! Das Außenge-
lände wurde kurzfristig gesperrt, 
der Bereich entlang der Kirchenfas-
sade umgehend eingerüstet und 
großflächig abgesperrt. 

Inzwischen sind, in enger Abstim-
mung mit der Bauabteilung des 
Erzbistums Köln, Gutachter und 
Fachingenieure eingebunden, um 
die Schadstellen fachlich zu bewer-
ten. Eine beauftragte Fachfirma 
(aus Reichshof) hat die gesamte 
eingerüstete Fassade systematisch 

geprüft, Betonflächen abgeklopft 
und lose Teile entfernt. Das nun 
sichtbare Schadensbild macht deut-
lich: Es wird auf eine umfangreiche 
und kostenintensive Betonsanie-
rung hinauslaufen. 

Weitere Untersuchungen (u. a. Kar-
bonatisierung) erfolgen in den 
nächsten Wochen, sobald die Wit-
terung es zulässt. Wenn alle Ergeb-
nisse vorliegen, muss entschieden 
werden, ob und wann die Betonsa-
nierung (ggf. an der gesamten Kir-
che) umgesetzt wird. 

Auf jeden Fall ist das EGV-Köln 
über alle bisher erfolgten Schritte 
informiert worden und wird dann 
auch letztendlich entscheiden, ob 
sie kurzfristig Finanzmittel zur 
Verfügung stellen, damit diese 
Maßnahme noch im Jahr 2026 
durchgeführt werden kann. 

(Und ja: Neben den bereits laufen-
den bzw. anstehenden Projekten am 
Pfarrzentrum wie der Umbau des 
Pfarrhauses, der Kirchvorplatz, die 
Wiederherstellung von Pfarrsaal 
und Jugendräumen ist dies ein wei-
teres großes Paket. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden). 

Reinhard Schnepp & 

Judith Schellenbach-Zell 
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Aktuelles 

Bei all den Bauvorhaben immer-
hin ein Lichtblick: Jugendräume 
stehen ab Ostern wieder zur Ver-
fügung! 

 

Wer in den letzten Jahren Jugend-
arbeit vermisst hat, möge wissen: 
Seit der Stilllegung des Pfarrsaals 
und der angrenzenden Räumlich-
keiten (2021) war Jugendarbeit 
(Jugendgruppen, Treffs, Feten 
usw.) kaum mehr möglich. In einer 
seiner letzten Sitzungen hat der nun 
aufgelöste KV noch einen letzten, 
zukunftsorientierten Beschluss in 
Abstimmung mit Köln getroffen: 
Die Sanierung der Jugendräume 
wird vorgezogen. Wir halten diesen 
Beschluss für richtig, weil sich die 
Sanierung des großen Pfarrsaals 
(mit Jugendbereich) nach derzeiti-
gem Stand bis voraussichtlich 
2027/28 hinziehen wird und das 
Bauvorhaben „Sanierung des ge-
samten Kirchvorplatzes“ nach 
Rücksprache mit dem Erzbistum 
zuerst durchgeführt werden soll. So 
lange wollen wir die Jugend nicht 
warten lassen. 

 

Das Baudezernat des Erzbistums 
hat dieses Bauvorhaben kurzfristig 
genehmigt und Mittel dafür freige-
stellt. Die Jugendräume werden 
nun seit November 2025 aufwendig 
saniert. Mit einer neu erstellten 
Mauerwerkwand wurde der Ju-
gendraum vom vorhandenen 
Pfarrsaal getrennt.  

 

Zurzeit findet der Innenausbau 
statt. Wenn weiterhin alles nach 
Bauzeitenplan verläuft, können die 
Jugendräume ab Ostern 2026 wie-
der für Jugendarbeit und Jugend-
Treffs zur Verfügung stehen. Ein 
echter Lichtblick, wir halten es für 
den richtigen Moment! 

Reinhard Schnepp & 

Judith Schellenbach-Zell 

Jugendräume 

Foto:Reinhard Schnepp 
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Aktuelles 

Vorschlagsliste Gemeinderatswahl Hl. Ewalde  

Vorläufige Vorschlagsliste Kirchenvorstandswahl 

 Freund, Stefan  - Hl. Ewalde 

 Gatzenmeier, Andreas  - St. Christophorus 

 Mertmann, Daniel  - St. Joseph 

 Mittelstenscheidt, Marc  - St. Christophorus 

 Peters, Michael  - St. Hedwig 

 Poel, Heiner  - St. Joseph 

 Sailer, Andreas  - St. Hedwig 

 Schellenbach-Zell, Judith - Hl. Ewalde 

 Dr. Bach, Ute  Gaßel Nils 

 Bergner, Renate  Gaßel, Tara 

 Dr. Boos, Mechthild  Musinu, Jérôme Felic 

 Burghoff, Christiane  Schneider, Gaby 

 Freund, Katharina  Skora, Teresa 

 Gaßel, Beate  Monika Wadepohl-Rigoni 
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Aktuelles 

 

Pfarrbesuchsdienst 

Wie Sie vielleicht schon erfahren 
haben, ist unser Pfarrbesuchsdienst 
zum 31.12.2025 eingestellt worden. 
Leider bestand ein großer Bedarf 
an neuen Mitarbeitern, der aber 
nicht gedeckt werden konnte. Des-
halb werden unsere Geburtstags-
kinder die Glückwünsche der Pfar-
rei  erst einmal per Post erhalten. 

Wir möchten uns auf diesem Wege 
aber auch noch einmal bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihr Mittun bedanken!  

Der Caritasvorstand Hl. Ewalde 

Sonderkollekten 

April 2025 

Misereor-Kollekte 1.074,46 

Kollekte für das Hlg. Land 
215,97 

Mai 

Dombaukollekte 131,26 

Südhöhenprojekt Burkina Faso 
157,50 

Juni 

RENOVABIS 221,27 

Peterspfennig 105,73 

Südhöhenprojekt Burkina Faso 
287,18 

Juli 

Bonifatiuswerk 95,00 

August 

Keine Sonderkollekte! 

September 

Welttag der Kommunikations-
mittel 195,10 

Caritas-Kollekte 128,41 

 

 

Oktober 

Weltmissionssonntag (MISSIO) 
502,70 

November 

Priesterausbildung Osteuropa 
232,28 

Büchereisonntag 227,01 

Diasporakollekte 141,11 

Dezember 

Adveniat-Kollekte 1.732,22 

Weltmissionstag der Kinder 
315,71 

(Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“) 

Adventskonzert für Misereor 
849,00 

Spenden für die Aufgaben 

von Pater Paul in Indien 
1.450,00 

Januar 2026 

Sternsingeraktion 5.666,31 

 

Norbert Korte 
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Auf Einladung der kfd fand am 08. 

Dezember die alljährliche Advents-

feier für die älteren Gemeindemit-

glieder im kleinen Pfarrsaal, der 

adventlich geschmückt war, statt. 

Bei  Kaffee und leckerem Kuchen 

wurden gemeinsam Adventslieder 

gesungen, Weihnachtsgeschichten 

gehört und miteinander ein schöner 

Nachmittag verbracht. 

Es war wieder einmal eine tolle 

Veranstaltung. 

Vielen Dank an alle Organisatorin-

nen und alle Helfer. 

Annette Bald (Text u. Fotos) 

Adventsfeier für die ältere Generation 

Reisevortrag Sri Lanka 

Im tiefen Winter entführte uns An-

nette Müller für einen Abend in die 

Tropen – farbenfroh bebildert be-

richtete sie von ihrer Reise nach Sri 

Lanka, dem ehemaligen Ceylon, 

einer faszinierenden Insel an der 

Südspitze des indischen Subkonti-

nents. Eine vielfältige Natur, beein-

druckende buddhistische und hin-

duistische Tempelanlagen und 

freundliche Menschen begegneten 

ihrer kleinen Reisegruppe während 

der dreiwöchigen Rundfahrt über 

die Insel. 

Wir freuen uns schon auf den 

nächsten Winter – und lassen uns 

überraschen, welches ferne Land 

sie uns dann nahebringen wird! 

Christiane Burghoff 
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Es war wieder so weit: Kaum wa-
ren die Weihnachtsplätzchen ver-
daut, machten sich in unserer Ge-
meinde königlich gekleidete Kinder 
auf den Weg – mit Stern, Liedern 
und jeder Menge guter Laune im 
Gepäck. Unsere Sternsingerinnen 
und Sternsinger zogen durch Stra-
ßen, Häuser und Herzen, um Gottes 

Segen zu bringen. Und das trotz 
Schnee, Frost und gelegentlich 
leicht eingefrorener Nasenspitzen. 

Mehrere Stunden lang waren sie 
unterwegs, klingelten an Türen, 
sangen mit klaren Stimmen und 
schrieben den Segen 
„20C+M+B26“ an die Haustüren. 
Und überall das gleiche Bild: 
Strahlende Gesichter, offene Türen, 
freundliche Worte – und manchmal 
sogar eine Tasse heißer Tee gegen 
kalte Finger. 

Das großartige Ergebnis dieser Ak-
tion kann sich wirklich sehen las-
sen: 

5.666,31 Euro wurden gesammelt! 

Eine Zahl, die nicht nur das Ta-
schenrechnerherz höherschlagen 
lässt, sondern vor allem Hoffnung 
bedeutet – denn der Erlös kommt 
Kindern in Bangladesch zugute, die 

unter Kinderarbeit leiden. Dank 
unserer Sternsinger bekommen sie 
eine Chance auf Bildung, Schutz 
und eine bessere Zukunft. So wird 
aus jeder Münze ein kleines Stück 
Gerechtigkeit. 

Doch nicht nur Geld wurde verteilt, 
sondern vor allem etwas viel Wert-
volleres: Gottes Segen, Lächeln 
und ganz viel Freude. 

Die Begeisterung war überall spür-
bar – in den Augen der Gemeinde-
mitglieder, die sich über den Be-

 

Sternsingeraktion 2026 
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such freuten, aber auch bei den 
Menschen auf der Straße, die ste-
hen blieben, zuhören wollten oder 
spontan lächelnd eine Spende zück-
ten. Unsere Sternsinger waren ech-
te kleine Hoffnungsträger, die Win-
tergrau in Herzenssonnenschein 
verwandelten. 

Ein riesengroßes Dankeschön gilt 
dabei ganz besonders Ute Bach, 
Teresa Skora und Beate Gaßel, die 
mit viel Herz, Geduld und Organi-
sationstalent dafür gesorgt haben, 
dass diese Aktion wieder so wun-
derbar gelingen konnte. 

Und natürlich sagen wir von Her-
zen Danke an alle Sternsingerinnen 
und Sternsinger und ihre Begleiten-
den: 

Ihr habt gesungen, gesegnet, gelä-
chelt, gefroren – und trotzdem nie 
die gute Laune verloren. Ihr habt 
gezeigt, wie lebendig unser Glaube 
ist, wenn man ihn auf die Straße 
trägt. 

So wurde aus einer winterlichen 
Aktion ein echtes Fest der Solidari-
tät. 

Wir sind stolz auf euch – und erbit-
ten Gottes reichen Segen für alle, 
die gegangen, gegeben, organisiert 
und mitgewirkt haben. 

Möge dieser Stern noch lange über 
unserer Gemeinde leuchten! 

Tara Gaßel 
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Liebe Leute in unserer Gemeinde, 

„schaut, wie er wieder glänzt!“ rie-
fen die Damen hoch enthusiastisch 
gegen 13 Uhr am Samstag, 7. Feb-
ruar 2026, aus der Küche des Pfarr-
hauses. Wenn Sie wissen wollen, 
was genau wieder glänzt, müssen 
Sie diesen Bericht zu Ende lesen. 
An besagtem 7. Februar haben sie 
sich wieder zusammengefunden: 
Menschen aus unserer Gemeinde, 
ausgestattet mit professionellen 
Putz- und Handwerkerutensilien, 
die Entschlossenheit im Blick! 
Schokoküsse und Kaffee konnten 
sie kaum von ihrem Vorhaben ab-
lenken, Schmutz und Unordnung 
die Stirn zu bieten! 

Jede und jeder durfte sich eine 
Lieblingsaktivität aussuchen, hatten 

wir doch vielfältige Aufgaben im 
Angebot: So mussten die beiden 
Küchen wieder auf Vordermann 
gebracht, der Kirchvorplatz gefegt, 
die Blumenkübel hergerichtet und 
viel Ungebrauchtes aussortiert wer-
den. Eine besonders erfreuliche 
Priorität nahmen die Arbeiten in 

den Jugendräumen ein. Diese soll-
ten nun so ausgeräumt werden, 

dass der weitere Innenausbau vo-
ranschreiten und die Jugend wieder 
einen Ort für sich und ihre Themen 
finden kann. 

Was wir jedoch auch im Hinblick 

auf die vielen Aufgaben konstatie-
ren können: Zu wenige haben einen 
vollständigen Überblick über die 
Baulichkeiten und die Dringlich-
keiten unseres Kirchengebäudes. 
Die Verantwortung konzentriert 
sich auf nur wenige Personen. Wir 

Frühjahrsputz 
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brauchen daher Menschen, die mit 
Verantwortung übernehmen wollen 
und sich in einem Team für die 
Themen Bau und Gebäude unserer 

Gemeinde engagieren. Dabei kann 
das Engagement auch projektför-
mig bleiben und es ist nicht not-
wendig, in einem der neu gewähl-
ten Gremien Mitglied zu sein. Es 
geht insbesondere darum, die bis-
herigen Aufgaben besser zu vertei-
len und die Mitglieder des neu ge-
wählten Kirchenvorstandes zu be-
raten. Wer sich angesprochen fühlt, 
der melde sich gerne bei Reinhard 
Schnepp, Stefan Freund oder Judith 
Schellenbach-Zell. 

Nachdem die Arbeit geschafft war, 
konnten wir bei einer Pizza resü-

mieren, und wir zitieren in diesem 
Zusammenhang gerne eine Helferin 
mit den Worten „So richtig Lust 
hat man ja erstmal nicht, aber dann 
ist es ja doch jedes Mal so schön, 
wenn man sieht, was man zusam-
men schaffen kann!“ Um wieder 
am Anfang anzuknüpfen: Was wie 
neu geglänzt hatte, war der Alumi-
niumfilter der großen Kaffeema-
schine. 

 

Judith Schellenbach-Zell & 

Reinhard Schnepp 

 

Fotos: Judith Schellenbach-Zell 
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Termine 

Österliche Vorbereitungszeit  

18..März 
Feuerschalenimpuls in der Fas-

tenzeit 
18:00h St. Hedwig 

20. März 
Auszeit und Atem holen 

und Ankommen in der Fastenzeit 
18:00h Hl. Ewalde 

25. März 
Feuerschalenimpuls in der Fas-

tenzeit 
18:00h St. Hedwig 

26. März Versöhnungsgottesdienst Hl. Ewalde 

27. März 
Auszeit und Atem holen 

und Ankommen in der Fastenzeit 
18:00h Hl. Ewalde 

29. März, 
Palmsonntag 

Eucharistiefeier mit Palmweihe  09:30h Hl. Ewalde 

 

Eucharistiefeier mit Palmweihe 

Beginn der Messe mit Palmseg-
nung an der Johanneskirche, im 

Anschluss gemeinsame Prozessi-
on zur Messe in St. Hedwig 

10:30h St. Hedwig 

Osterzeit 2026 

Gründonners-
tag, 2. April 

Abendmahlfeier 

Liturgische Nacht im Anschluss 
in Hl. Ewalde 

20:00h Hl. Ewalde 

Karfreitag, 3. 
April 

Morgengebet zum Abschluss der 
liturgischen Nacht 

Hl. Ewalde 

 Karfreitagsliturgie  15:00h Hl. Ewalde 

 Karfreitagsliturgie  15:00h St. Hedwig 

 Gebet vor dem Kreuz 20:00h Hl. Ewalde 
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Termine 

Osterzeit 2025 

Osternacht,  4. 
April 

Feier der Osternacht mit anschl. 
Agape 

21:00h Hl. Ewalde 

 
Feier der Osternacht mit anschl. 

Agape 
21:00h St. Hedwig 

Ostersonntag, 
5. April 

Eucharistiefeier Hl. Ewalde 

 Eucharistiefeier 11:00h St. Hedwig 

Ostermontag, 
6. April 

Eucharistiefeier Hl. Ewalde 

 Eucharistiefeier 11:00h St. Hedwig 

 
Ökumenischer Emmausgang zur 
Emmauskirche, dort Abschluss-

gottesdienst und Begegnung 
10:30h Kath. Friedhof 

Nach intensiven Beratungen in den 
Gemeinderäten und im Leitungs-
team wurde beschlossen, die Mess-
zeiten zu entzerren. 

Ab dem 31.05.2026 finden die 
sonntäglichen Messen und ver-
gleichbare Festmessen 

in St. Joseph und St. Hedwig um 
11:30 Uhr statt 

in St. Christophorus und Heilige 
Ewalde um 9:30 Uhr 

Hintergrund ist, dass die Hauptamt-
lichen, insbesondere bei längeren 
Gottesdiensten, große Schwierigkei-
ten haben, rechtzeitig von der einen 
Kirche zur anderen zu kommen. 

Ferner werden damit die Messzeiten 
mit Elberfeld harmonisiert, von wo 

gelegentlich Vertretung auf den 
Südhöhen geleistet wird. In Elber-
feld sind in der Regel die Messzei-
ten ebenfalls um 9:30 bzw. 11:30 
Uhr. 

Im Wuppertaler Westen gibt es ins-
gesamt noch 5 Pfarrer auf 13 Ge-
meinden, so dass in Zukunft unser 
Pastoralteam auch dort gelegentlich 
aushelfen muss. Pfarrvikar Schmetz 
ist dort beheimatet und zum Teil an 
uns abgeordnet. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis, den 
übermäßigen Zeitdruck von den 
Hauptamtlichen zu nehmen. 

Norbert Grund—Leitender Pfarrer   

Martin Schumacher—Leitungsteam  

Mechthild Boos—Pfarrgemeinderat 

Proklamandum für die Südhöhengemeinden zu Mess-
zeiten ab dem 31.05.2026 
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Seniorengymnastikgruppe 

Auch in diesem Jahr war die Senio-

rengymnastikgruppe, fast vollstän-

dig anwesend, an Weiberfastnacht 

sehr aktiv. Die Stimmung war spit-

zenmäßig ,und unter der Anleitung 

von Sabine regte die Musik nicht 

nur zur Bewegung, 

sondern auch zum Mitsingen an. Es 

war ein toller fröhlicher Nachmit-

tag und tat allen sehr gut! 

W.Gaffkus 

Fotos: Gaffkus 
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Aktuelles 

Ferdinand von 

Schirach, Der stille 

Freund 

Episoden, persönli-

che Erinnerungen, 

skurrile Biographien 

bestimmen die kurzen Erzäh-

lungen des aktuellen Buchs von 

Schirachs. Die Geschichten 

kreisen um das einzig Wahre, 

„nur das Lebendige, (,,,) nur das 

Staunen, nur die Schönheit un-

serer Welt, dieser eine Moment, 

(…) der ‚stille Freund‘, zu dem 

man immer wieder zurückkeh-

ren kann.“ In jeder dieser Ge-

schichten findet man diesen stil-

len Freund. 

Jenny Lecoat, Be-

freiung 

Die selbst auf der Ka-

nalinsel Jersey gebo-

rene Autorin schildert 

vor dem Hintergrund 

ihrer eigenen Familiengeschich-

te die Zeit nach der Inselbefrei-

ung von fünf Jahren Naziherr-

schaft. Was im Mai 1945 mit 

viel Hoffnung und Euphorie 

beginnt, entwickelt sich schnell 

zu einer Atmosphäre von Miss-

trauen und gegenseitigen Ver-

dächtigungen. Viele Inselbe-

wohner waren Kollaborateure 

der Deutschen und denunzierten 

ihre Nachbarn. 

Jenny Lecoat entwickelt span-

nungsreich das Portrait zweier 

mutiger Frauen vor der Kulisse 

einer tief gespaltenen Inselge-

meinschaft. 
 

Liz Moore, Der Gott 

des Waldes 

Eine Jugendliche ver-

schwindet im Ferien-

camp eines Naturre-

servates. Sie ist die 

Tochter der Familie, der das 

Reservat gehört. Vor Jahren ist 

auch der Sohn dieser Familie 

spurlos verschwunden. Gibt es 

einen Zusammenhang? Liz 

Moore schreibt nicht nur einen 

hochspannenden Thriller, son-

dern auch einen Gesellschafts-

roman mit Themen wie soziale 

Ungleichheit, Machtmissbrauch 

und weibliche Selbstbestim-

mung.  
 Sabine Wadepohl 

Öffnungszeiten der Bücherei: 

 Dienstags   10:00h bis 11:15h  

 und 17:00h bis 18:00h 

 Sonntags    10:15h bis 12:00h 
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Termine 

Am Montag, 13. April, laden wir 

von 15 bis 17 Uhr wieder ganz 

herzlich zu unserem Frühlingsfest 

ein. Bei Kaffee, leckerem Kuchen 

und einem bunten Frühlingsstrauß 

voll Musik und Unterhaltung wol-

len wir den Frühling feiern und es 

uns gutgehen lassen.  

 

Herzliche Einladung, besonders für 

ältere Menschen. Sollten Sie einen 

Fahrdienst benötigen, so melden 

Sie sich gerne im Pfarrbüro. 

Für das kfd Leitungsteam 

Sabine Kucharzewski 

Die kfd informiert 

 21. März um 10.00 Uhr Aus-

flug nach Bochum-Stiepel mit 

Führung durch die Dorfkirche 

und anschl. Kaffeetrinken am 

Kemnader See (Anmeldung im 

Pfarrbüro) 

 13. April von 15.00 bis 17.00 

Uhr Frühlingsfest, besonders 

für ältere Menschen mit Kaf-

fee, Kuchen und Musik zum 

Zuhören und Mitsingen 

 08. Mai um 18.00 Uhr Mai-

andacht mit anschl. Beisam-

mensein bei Maibowle und 

Mitbringbuffet 

 

 16. Juni um 19.00 Uhr Vor-

tragsabend mit Stefanie 

Bluth. Sie zeigt Bilder und 

spricht über religiöse Begeg-

nungen und Perspektiven im 

Rahmen ihrer zahlreichen Rei-

sen durch die Welt. 

 

Alle Veranstaltungen finden im 

kleinen Pfarrsaal von Hl. Ewalde 

statt. Herzliche Einladung, auch an 

Nichtmitglieder und an solche, die 

es gerne werden möchten. 

Für das kfd Leitungsteam 

Sabine Kucharzewski 

Frühlingsfest für ältere Menschen 
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Termine 

Plakat: Julia Sebig 
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Termine 

Hl. Messe jeden 2. Samstag im Monat 17:30h Kirche 

Hl. Messe 
sonntags 
Familienmesse jeden 1. Sonntag 

09:30h Kirche 

Hl. Messe zur 
Marktzeit 

mittwochs 11:30h Kirche 

Regelmäßige Messen in Hl. Ewalde 

 Beichtgelegenheit 

Die Marktmusik 2026 findet an 
folgenden Terminen statt: 

 21. März 

 18. April 

 16. Mai 

 20. Juni 

 18. Juli 

 9. September 

 17. Oktober 

 21. November 

 12. Dezember 

jeweils um 11:30h in St. Joseph in 
Ronsdorf. 

Im Anschluss sind Sie noch auf 
Kaffee und einen Plausch eingela-
den! 

Genauere Informationen erhalten Sie je-
weils vor den Terminen über die Pfarrnach-
richten. 

Auf den Südhöhen sind in allen vier Gemeinden Beichtgelegenheiten nach 
Absprache möglich. 

Regelmäßige Termine 

Gymnastik für Frauen 
unter „70“  dienstags 

09:15h 
bis 
10:15h 

Haus der  
Tänze 

Chor Cäcilia dienstags 19:30h Kirche 

Krabbelgruppe mittwochs 09:00h 
Jugendhaus 
Händelerstr. 

Seniorengymnastik donnerstags 
15:15h 
bis 
16:15h 

Haus der  
Tänze 

Marktmusik 2026 
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Termine 

Bücherei 

dienstags 

 

sonntags 

10:00 h  

17:00 h 

10:15 h 

bis 11:15h 

bis 18:00 h 

bis 12:00 h 

Bläserkreis  
Exbrassionisten 

mittwochs 19:30h Kirche 

Chor InTakt donnerstags 20:00h Kirche 

Chor InTakt 
Samstag vor der  
Familienmesse 

10:30h Kirche 

Kleiderkammer 
(nur Ausgabe) 

erster Freitag im Monat 09:00h - 

10:30h 
kl. Pfarrsaal 

Frauengemeinschaft 
kfd 

zweiter Mittwoch im 
Monat Frühstück und an-
schließende Hl. Messe 

09:30h 
kl. Pfarrsaal 
Kirche 

Jugendliche im Alter 
von 18 bis 21 

freitags 18:30h Pfarrzentrum 

Ansprechpartner zu den Gruppierungen, Chören und Jugendgruppen fin-
den Sie auf Seite 29 -30 unter Kontakte oder auf unserer Homepage 

Regelmäßige Termine 

Angebote für Jugendliche 

Angebote für Alle 

Bibellesekreis mit Pfarrer Schmetz und Pater Paul 

Der Bibellesekreis findet abwechselnd in den vier Gemeinden statt. Der nächste 
Termin und Ort wird jeweils im aktuellen stattfindenden Termin festgelegt und 
über die Pfarrnachrichten kommuniziert. 

Abendoase 
Jeden 2. Mittwoch 

(außerhalb der Ferien) 
18:00h Kirche 

Auszeit und Atemho-
len für den Frieden 

freitags 18:00h Kirche 
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Nebenan 

St. Christophorus 

Hl. Messe samstags 17:30h 1. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 09:30h  

St. Hedwig 
Lobpreis & 
Anbetung 

und Rosen-
kranzgebet 

donners-
tags 

17:00h Marienkapelle 

Hl. Messe samstags 17:30h 4. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 
11:00h 
(11:30 h 
ab  31.5.) 

1. Sonntag im Monat Hl. Messe mit  
anschl. Eine-Welt-Verkauf 
2. Sonntag im Monat Familienmesse 

St. Joseph 

Hl. Messe samstags 17:30h 3. Samstag im Monat 

Hl. Messe sonntags 
11:00h 
(11:30 h 
ab  31.5.) 

 

 

 Ladies Night, 22. Mai 2026 
19:00 Uhr · Zentrum Emmaus, 

Simply Cello – Musik für Herz & 
Seele 

Genuss & Begegnung 

Es gibt ein leckeres italienisches 
Büfett und Zeit zum Nachdenken, 
Reden, Feiern und für Begegnung. 
Der Eintritt kostet 35 Euro. 

Im Eintrittspreis sind Büfett, alko-
holfreie Getränke und Programm 
enthalten. 

Anmeldung & Informationen 

Julia Sebig  
0163 / 7280032  

julia.sebig@ekir.de  

Birgit Prasch 

0202/247410 
prasch@evv-wsg.de 

 

 Werkzeugkiste 4. Juli 2026 

 

Termine in Cronenberg 

mailto:julia.sebig@ekir.de
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Aktuelles 

Anmerkungen der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wenn auch Sie den Pfarrbrief zu-
künftig online lesen möchten, fin-
den Sie ihn unter:  

https://www.suedhoehen.de/
Unsere-Gemeinden/hl-ewalde/
aktuelles/ 

Die Abmeldung vom schriftlichen 
Exemplar senden Sie bitte an das 
Pfarrbüro:  

pfarrbuero-
hl.ewalde@suedhoehen.de 

Vielen Dank allen Leserinnen und 

Lesern die diese Version bereits 

nutzen. 

Noch ein wichtiger Hinweis:  

Ab diesem Jahr (2026) erscheint 

der Pfarrbrief nur noch 2 mal im 

Jahr, zu Ostern und zu Weihnach-

ten! 

Ihr Pfarrbriefteam 

 
 

 
 

Wir wünschen Ihnen 
einen  

schönen Frühling,  
ein frohes Osterfest 

und einen  
tollen Sommer! 

 
 

Ihr Pfarrbriefteam 

 Annette Bald 

 Claus Burghoff 

 Barbara Flöth 

 Franz-Josef Flöth 

 Sandra Mebus 

 Anne Peikert 
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Kontakt 

Hauptamtliche 

Gemeinde und Pfarrbüro 

42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  47 47 11 
E-Mail: pfarrbuero-hl.ewalde@suedhoehen.de  Fax: 47 37 41 

Homepage: www.suedhoehen.de/Unsere-Gemeinden/hl-ewalde 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 09:00h - 12:00h 
 Di. bis Do. 13:00h - 17:00h 
 kurzfristige Änderungen vorbehalten 
 Bankverbindung: Katholische Kirchengemeinde Hl. Ewalde 
 IBAN: DE58 3305 0000 0000 2047 76  
 BIC: WUPSDE33  

Pfarrer 

Norbert Grund, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 0174/1851146 
E-Mail: norbert.grund@erzbistum-koeln.de 

Benedikt Schmetz, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 0178/400 49 83 
E-Mail: benedikt.schmetz@hl-ewalde.de  

Pater Paul Mahimadas, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96 24 70 90 46  
E-Mail: paul.mahimadas@hl-ewalde.de  

Gemeindereferentin 

Theresa Hennecke, 42369 Wuppertal, Lilienstr. 12a 0151/25 85 19 27 
E-Mail: theresa.hennecke@erzbistum-koeln.de 

 

bei Krankensalbungen 0171/932 77 32 

Verwaltungsleiterin 

Carolin Risters  24 70 90 45 
E-Mail: carolin.risters@erzbistum-koeln.de  

Organist 

Markus Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  257 42 31 
Heidi Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  257 42 31 

Küsterin/Sakristanin 

Rina Deda                                                                            01573/ 8200389  

Caritas Pflege & Hilfe zu Hause 

Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.  69 80 40  
Kolpingstraße 13, 42103 Wuppertal 
E-Mail: infozentrale@caritas-wsg.de  

Pfarrsaal 
Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal (Telefon im Eingangsbereich) 24 70 90 41 

mailto:benedikt.schmetz@hl-ewalde.de
mailto:paul.mahimadas@hl-ewalde.de
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Kontakt 

Gremien 

Kirchenvorstand 

Hans-Joachim Bergner, Hütter Str. 25, 42349 Wuppertal 47 25 14 
E-Mail: kirchenvorstand@hl-ewalde.de 

Gemeinderat (Leitungsteam) 

Beate Gassel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal 47 23 79 
Mechthild Boos, Liefenbusch 5, 42349 Wuppertal 247 86 80 
Monika Wadepohl-Rigoni, Friedensstr. 60, 42349 Wuppertal 47 51 62 
Michael Schellenbach, Zillertaler Str. 33a, 42349 Wuppertal 51 54 02 98 
E-Mail: gemeinderat@hl-ewalde.de  

Friedhofsverwaltung 

Anja Kämper, Heckinghauser Str. 88, 42289 Wuppertal  255 52 18 
E-Mail: anja.kaemper@friedhof-wtal.de 
Sprechzeiten:  montags bis freitags 08:00h bis 13:00h 

Katholisches Familienzentrum 

Dorothee Steinberg, Hauptstr. 100, 42349 Wuppertal  47 59 79 
E-Mail: kita-hl.ewalde@suedhoehen.de Fax: 758 56 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal 
Öffnungszeiten: sonntags 10:15h - 12:00h bitte aktuelle Aushänge beachten 
 dienstags 10:00h -11:15h und 17:00h bis 18:00h  

Kleiderkammer (Nur Ausgabe) 

Reinhilde Zlotorzenski, Reifarthstr. 30, 42349 Wuppertal  47 62 94 

Italienische Mission  

Bernhard-Letterhaus-Str. 11, 42275 Wuppertal  66 60 92 

Vietnamesische Gemeinde  

Quang Nam Tran, Hofkamp 153, 42103 Wuppertal  317 94 48 

Chöre / Musik 

Cäcilia 

Angela Fresen, Hütterstr. 27, 42349 Wuppertal  47 14 49 

Exbrassionisten 

Walter Hofmeister, Teschensudberg 10, 42349 Wuppertal  47 45 72 

InTakt 

Norbert Metz, Herichhauser Str. 15, 42349 Wuppertal  47 57 11 

Markus Brandt, Zur Waldkampfbahn 53b, 42327 Wuppertal  467 01 31 
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Kontakt 
Gruppierungen 

 

Gymnastikgruppe 
Waltraud Gaffkus, Kemmannstr. 74, 42349 Wuppertal  47 10 57 
 

Jugendarbeit 
Philip Bach, Tara Gassel, Jolanda Hettig 
E-Mail: jugend@hl-ewalde.de  

 

kfd 
Christiane Burghoff, Steinwäsche 18, 42349 Wuppertal  47 77 39 
 

Krabbelgruppe 
Beate Gaßel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal  47 23 79 
 

Messdiener 
Tara Gaßel, Hahnerberger Str. 289, 42349 Wuppertal  47 23 79 
Jolanda Hettig, Kohlfurther Brücke 27, 42349 Wuppertal 
E-Mail: messdiener@hl-ewalde.de  

 

Pfarrcaritas 
c/o Pfarrbüro, 42349 Wuppertal, Hauptstr. 96  47 47 11 

 

Impressum 
Herausgeber 

Gemeinderat der Katholischen Kirchengemeinde Hl. Ewalde 
Hauptstraße 96, 42349 Wuppertal 
Druck: Druckerei Backhaus & Co., Hahnerberger Str. 25, 42349 Wuppertal 
 

Redaktion 

 Annette Bald 

 Claus Burghoff 

 Barbara Flöth 

 

 Franz-Josef Flöth 

 Sandra Mebus 

 Anne Peikert 

Sie erreichen uns per E-Mail pfarrbrief@hl-ewalde.de. 
Vielen Dank an die Fotografen für die zur Verfügung gestellten Bilder!  
Die nächste Ausgabe erscheint am 6. November  2026, der 
Redaktionsschluss ist am 9. Oktober 2026.  
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